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Der Ko Autor des Klimabestsellers „Die kalte Sonne“ fängt damit an, dass
er nun schon zum dritten Mal in Berlin zum Klimathema vorträgt.
Das erste Mal, bei der Vorstellung des Buches „Die kalte Sonne“, dessen
Thesen vom überaus starken Einfluss der Sonne über die verschiedensten
Prozesse – insbesondere denen der atlantischen wie pazifischen
Strömungen- sich seit dieser Zeit immer stärker bestätigt, über die
Verabschiedung eines verdienten Geologie-Professors an der TU in den
Ruhestand, bei dem Lüning zusammen mit den damaligen Vizechef des PIK
F.W. Gerstengarbe, ein Streitgespräch führen durfte bis zum heutigen
Tage.

Zur Einstimmung in das Thema zitiert er aus Nicolas Talebs berühmten
Buch „Der schwarze Schwan“, um zu erläutern, dass damit
unvorhergesehene, aber nicht ganz unwahrscheinliche, jedoch sehr
wirkmächtige Ereignisse gemeint sind, die sämtliche
Wahrscheinlichkeitsberechnungen, die fast alle auf irgendeine Weise
mittels Gleichverteilungen und/oder Trendfortschreibungen bestimmt
werden, über den Haufen werfen. Vulkane bzw. deren Ausbrüche gehören
zweifelsfrei zu solchen Ereignissen. Z.B. in dem sie dank ihres
Ascheauswurfes evtl. eine neuen kleine Eiszeit auslösen können.
Diese Hypothese verfolgten einige Autoren, die auch in „Nature “
veröffentlichen durften. Ziel war die ganze kleine Eiszeit als nicht
sonnenabhängig zu erklären. Sie mussten aber später einräumen, dass sie
sich schlicht im Zeitmaßstab vermessen hatten. Über dieses
Eingeständnis, eines durchaus normalen Fehlers, wurde jedoch später von
den Medien nicht mehr berichtet. Null. Spätere papers zeigten hingegen
das ganze Gegenteil. Die klimatischen Einflüsse der Vulkane sind
vorhanden (Sigi et. al 2015) aber nur sehr kurzfristig -in Klima
relevanten Zeitmaßstäben- abkühlend wirksam. Später im Vortrag zeigt
Lüning auf, dass auch Alfred Wegener einen solchen schwarzen Schwan –
nämlich die Kontinentalverschiebung – entdeckt hatte.
Die Sonnenaktivität hat, wie Lüning zeigt, einen ganz wesentlichen
Anteil an der Erwärmung, weil bei jeder dieser massiven Erwärmungen,
diese einen Höchststand hatte. Jedoch spielen sie im IPCC Bericht
keinerlei Rolle.
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